
Im Schuljahr 2016/17 werden für 10 steirische 

NMS-Klassen im Rahmen des Projekts „Unser 

Lebensmitel Lut“ je zwei Projektage rund ums 
Thema Lut und Lutgüte angeboten. Durchge-

führt werden die Tage vom Umwelt-Bildungs-
Zentrum Steiermark (UBZ).

ECKDATEN ZU DEN PROJEKTTAGEN

• Pro teilnehmender Klasse werden zwei 
Projektvormitage zu je vier Schulstun-

den durchgeführt.
• Aus methodischen Gründen sollte zwi-

schen den beiden Tagen ein Abstand 
von ca. 10 Tagen sein.

• Termine für die Projektage werden 
individuell mit der/dem Ihnen zuge-

teilten Mitarbeiter/in des UBZ ausge-

macht.
• Die Inhalte werden praxisnah und 

handlungsorieniert vermitelt.
• Während der Projektage bleibt die 

Aufsichtsplicht bei der Lehrperson, die 
an den Projektagen auch teilnehmen 
muss.

• Für die Projektage ist ein Kostenbei-
trag von 6 Euro/SchülerIn (für beide 
Tage zusammen) zu leisten. 

Lut  
Projektage
Jetzt bewerben!

Bei den Lutschadstofen haben sich in den letzten 
Jahren in der Steiermark viele Änderungen erge-

ben. Um Schulen hier auf den aktuellen Stand zu 
bringen, bietet „Unser Lebensmitel Lut“ ab die-

sem Schuljahr neue Informaionen und Inhalte: 

INHALTE DER PROJEKTTAGE

• Welche Lutschadstofe sind in der Stei-
ermark relevant?

• Wie hoch ist die Belastung mit Lut-

schadstofen am Schulstandort?
• Welche gesundheitlichen Auswirkungen 

haben Lutschadstofe?
• Feinstaub? Was ist das?
• Welche Maßnahmen zur Verbesse-

rungen der Lut kann man selber set-
zen?

• Hauptpunkt der Projektage ist die 
Durchfühung einer eigenen Staubmes-

sung im Umfeld der Schule.

ANMELDUNG

• Bewerbungen per Mail an: 
michael.krobath@ubz-stmk.at

Darin unbedingt anzugeben sind: 
Schule, Schuladresse, Klasse, Schüler-
Innenzahl, Kontaktperson, Telefon-

nummer der Kontaktperson, E-Mail der 
Kontaktperson

• Bezüglich Zu- oder Absage werden Sie 
dann verständigt.

Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark (UBZ), Brockmanngasse 53, 8010 Graz
Tel.: 0316/835404, Fax: 0316/817908, www.ubz-stmk.at
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